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Anwendungstechnische Regeln 

 

für den Einsatz der MMP Poolgebinde 

(250 ml und 500 ml Joghurtgläser  

sowie 0,5 l und 1,0 l Milchflaschen) 
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1. Vorbemerkung 

 

Die Anwendungstechnischen Regeln werden für den Einsatz der MMP-Poolgebinde (250 ml und 

500 ml MMP-Joghurtgläser sowie der 0,5 l und 1,0 l MMP-Milchflaschen) in Verbindung mit den 

zugehörigen MMP-Mehrwegkästen festgelegt. Sie sind für die MMP-Poolgebinde und MMP-

Mehrwegkästen verbindlicher Vertragsbestandteil. 

 

2. Grundsätze 

 

Die technischen Rahmenbedingungen für die Verwendung der MMP-Poolgebinde, die von 

mehreren Verwendungsberechtigten eingesetzt werden, sind durch detaillierte 

Anwendungstechnische Regeln zu beschreiben.  

 

Die Anwendungstechnischen Regeln werden vom MMP-Verwenderkreis unter Berücksichtigung 

aktueller technischer Kenntnisse fortgeschrieben. Für die Festlegung und Anpassung dieses 

Regelwerks ist ein Beschluss des Verwenderkreises erforderlich. 

 

Es enthält Bestimmungen, die zur Sicherung der freien Verkehrbarkeit und der langfristigen 

Erhaltung der technischen Eignung der Gläser, Flaschen und Kästen notwendig sind. Eine strikte 

Einhaltung dieser Vorschriften sichert die Möglichkeit der gemeinschaftlichen Nutzung durch die 

Verwendungsberechtigten.  

 

Der MMP e.V. überwacht die Einhaltung dieser Regeln. Die Verwendungsberechtigten haben 

dem Vorstand des MMP e.V. bzw. einem von diesem beauftragten neutralen Dritten die 

Möglichkeit zu geben, sich über die Einhaltung dieser Vertragsverpflichtungen in zweckdienlicher 

Weise zu informieren. Sie sind verpflichtet, alle notwendigen Auskünfte zu erteilen. Verstöße 

gegen diese Regeln können vom MMP e.V. oder jedem anderen Verwendungsberechtigten auf 

dem vorgesehenen Rechtsweg angegriffen werden. 

 

Die Anwendungstechnischen Regeln haben in keiner Weise Auswirkungen auf die 

unternehmerische Verantwortung der Verwendungsberechtigten oder schränken diese ein. 
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3. Anwendungstechnik  
 
3.1 Allgemeines 

Jeder Verwendungsberechtigte ist verpflichtet, die MMP-Poolgläser, -flaschen und -kästen 

ausschließlich auf geeigneten Abfüllanlagen einzusetzen. Der Vorstand des MMP e.V. ist 

berechtigt, den Zustand und die Arbeitsweise der betreffenden Abfüllanlagen in 

regelmäßigen Abständen zu bewerten. Im Falle von Unstimmigkeiten über den Zustand der 

jeweiligen Abfüllanlage können sowohl der Verwendungsberechtigte als auch der MMP e.V. 

auf eigene Rechnung neutrale Sachverständige beauftragen, eine Bewertung 

durchzuführen. 

 

3.2 Anforderungen an den Behältertransport 

Der Behältertransport ist so zu gestalten, dass die Gläser/Flaschen schonend, d.h. ohne 

harte Stöße, hohe Staudrücke und starke Reibung befördert werden. 

 

3.3 Anforderungen an Abschraubmaschinen 

Beim Einsatz von automatischen Abschraubmaschinen dürfen die Mündungen und 

Gewinde der Gläser/Flaschen nicht durch das Zugreifen der Klemmbacken beschädigt 

werden. Dabei ist vor allem die Funktion der Sicherheitsplunger regelmäßig zu überprüfen. 

 

3.4 Anforderungen an die Flaschenreinigung 

Die Reinigungsmaschine und das Reinigungsverfahren, sowie ein möglicher 

Zwischentransport, müssen so ausgelegt sein, dass die Gläser und Flaschen sauber und 

hygienisch einwandfrei zur Abfüllung gelangen. Hierzu sollte die Reinigung mittels NaOH 

erfolgen. Die Laugenkonzentration soll dabei nicht über 2,0% und die 

Reinigungstemperatur nicht über 80°C liegen. Ggfs. ist zusätzlich der Einsatz von 

geeigneten Additiven (z.B. Enthärter, Entschäumer) sinnvoll. Die Reinigungstemperaturen 

sowie Reinigungsmittel- und Additivkonzentrationen müssen dabei regelmäßig kontrolliert 

werden.  

 

Die Gläser/Flaschen müssen nach der Reinigung frei sein von 

 Fremdkörpern, 

 Fremdgerüchen, 

 Verschmutzungen, 

 Mikroorganismen (d.h. keine sichtbaren Biofilme und Reduktion der mikrobiellen 

Belastung auf ein Minimum), 

 Laugen- und Reinigungsmittelrückständen. 
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Werden industrieverpackte Neugläser/-flaschen eingesetzt und nicht in der 

Reinigungsmaschine behandelt bzw. werden bereits sortierte, gereinigte und kontrollierte 

Gläser/Flaschen übernommen und in einem geschlossenen Lager zwischengelagert, sind 

diese Gläser/Flaschen vor dem Abfüllen in einem geeigneten Rinser zu behandeln.  

 

3.5  Anforderungen an die Leerflascheninspektion 

Nach der Reinigung sind die Gläser/Flaschen auf Beschädigungen, Verschmutzungen und 

Restflüssigkeiten zu prüfen. Dies kann bei geringen Abfüllgeschwindigkeiten durch visuelle 

Kontrollen erfolgen. Bei höheren Abfüllgeschwindigkeiten ist der Einsatz von automatischen 

Leerflascheninspektionsmaschinen zu empfehlen. Die Aussortierkriterien entsprechen den 

visuell erkennbaren Qualitätsmerkmalen der STLB MMP Gläser und Flaschen. 

 

3.6  Anforderungen an die Abfülltechnik und Verschließung 

Die MMP-Gläser und -Flaschen dürfen kalt oder heiß befüllt werden. Dabei dürfen beim 

Einbringen in den Füller und Ausleiten aus dem Füller keine harten Stöße auf 

Flaschenwand und -boden erfolgen. Beim Anheben und Anpressen der Gläser/Flaschen 

an die Füllorgane dürfen keine schädigenden Wirkungen auf Mündung und Gewinde 

auftreten. 

 

Bei Heißabfüllung ist zu beachten, dass die Temperaturdifferenz zwischen Glas und Füllgut 

maximal 60°C betragen darf. Bei der nachfolgenden Rückkühlung ist ebenfalls darauf zu 

achten, dass ein maximal zulässiger Temperatursprung von 40°C nicht überschritten wird. 

Hierbei sind die Vorgaben aus der STLB in Bezug auf die Thermoschockfestigkeit 

einzuhalten. 

 

Es dürfen nur twist off-Verschlüsse aus Weißblech mit Dichteinlage verwendet werden. Die 

Verschlüsse müssen so gestaltet und ausgeführt sein, dass ein Verschließen und 

Abschrauben auf üblichen Maschinen problemlos möglich ist. 

 

Eine Pasteurisation der befüllten Gläser und Flaschen ist zulässig. Auch hier ist darauf zu 

achten, dass die maximal zulässigen Temperatursprünge eingehalten werden. (Siehe 

Hinweis auf Thermoschockfestigkeit) 

 

3.7  Anforderungen an die Etikettierung 

Es dürfen nur nassverleimte Papieretiketten für die Etikettierung der MMP-Poolflaschen 

gemäß STLB für Getränkeflaschen-Etiketten aus Papier der VLB Berlin (siehe Anlage 1) 
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verwendet werden. Die Etikettenklebstoffe müssen der STLB für Etikettierklebstoffe für die 

Ausstattung von Getränkeflaschen der VLB Berlin (siehe Anlage 2) entsprechen. Andere 

Etikettenmaterialien und Etikettierverfahren erfordern die Freigabe durch den 

Verwenderkreis. Der Einsatz von abwaschbaren Klebe- oder Haftetiketten aus Kunststoff 

ist daher derzeit nicht zulässig. 

 

Die Etiketten müssen bei der Flaschenreinigung unter üblichen Bedingungen vollständig 

entfernt werden können. 

 

 

3.8.  Anforderungen für die Verwendung der MMP-Mehrwegkästen 

Die MMP-Mehrwegkästen dürfen nur auf Euro-Pool-Paletten 800 mm x 1200 mm gestapelt 

werden, nicht erlaubt sind Halbpaletten 800 mm x 600 mm oder Viertelpaletten 400 mm x 

300 mm . 

 

Pro Palette sind maximal zulässig: 

 MMP-Poolkasten 6 x 250ml/500 ml: 10 Lagen a 16 Kästen= 160 Kästen pro  

Palette (800x1200mm) Verbundstapelung 

 MMP-Poolkasten 12 x 0,5 l: 5 Lagen a 12 Kästen = 60 Kästen pro 

Palette Säulenstapelung 

 MMP-Poolkasten 6 x 1,0 l: 5 Lagen a 16 Kästen= 80 Kästen pro 

Palette (800x1200mm) Säulenstapelung 

 

Bei ebenem und glattem Boden und exakter Platzierung können 3 Vollgut-Paletten 

übereinandergestapelt werden. Der jeweilige Verwendungsberechtigte hat sicherzustellen, 

dass bei jedweder Stapelung nur unbeschädigte Kästen und Paletten eingesetzt werden, 

die ordnungsgemäß die jeweilige Stapelung zulassen. Der Verwendungsberechtigte hat 

dafür Sorge zu tragen, dass die Bodenbeschaffenheit die jeweilige Stapelung aufnehmen 

kann. Eine Lagertemperatur von 25 °C sollte nicht überschritten werden. 

 

Beim Transport und beim Be- und Entladen der Paletten ist auf möglichst ruckfreien Ablauf 

und langsame Überschubbewegungen zu achten. Die Vollgut-Paletten sind mit mindestens 

einem Ladungssicherungsband zu versehen. Bei den Kästen im Grundmaß 200 mm x 

300 mm ist eine Verbundstapelung mindestens bei der obersten Kastenlage erforderlich.  
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Präambel 

Im Rahmen der Poolführung für die MMP-Gläser und -Flaschen sowie zugehörige 
Kästen sind über die grundsätzlichen Vorgaben aus den Verwendungsbestimmungen 
detaillierte Beschreibungen der einzelnen Bereiche des Poolmanagements zu 
definieren und festzulegen. Dabei kann dieses Dokument durch Beschlussfassung der 
Verwendungsberechtigten flexibel an sich möglicherweise verändernde 
Rahmenbedingungen oder zusätzliche Steuerungsanforderungen angepasst werden.  

 

 

1. Datenmeldungen durch Verwendungsberechtigte 

Grundlage für die Poolmanagement-Berechnungen bilden die von den 
Verwendungsberechtigten gemeldeten Daten. Hierzu sind die erforderlichen 
Informationen und Dokumente von jedem Verwendungsberechtigten quartalsweise bis 
zum 15. des Folgemonats unaufgefordert elektronisch über den vorgegebenen Kanal 
an den MMP e.V. bzw. an einen von ihm beauftragten Dienstleister zu übermitteln.  

Für die zeitnahe Umsetzung der festgelegten Poolsteuerungsmaßnahmen sind von 
allen Verwendungsberechtigten die vorgegebenen Melde- und Umsetzungsfristen 
verbindlich einzuhalten. Durch Fristüberschreitungen kommt es in den einzelnen 
Prozessen zu Störungen, die letztendlich auch zu einem höheren Verwaltungsaufwand 
führen. Daher ist der MMP e.V. berechtigt, für jeden Fall einer Überschreitung der 
festgelegten Melde- und Umsetzungsfristen (z.B. für Quartalsmeldungen) dem 
jeweiligen Verwendungsberechtigte eine zusätzliche Verwaltungsgebühr in Höhe von 

Wochen ebenfalls überschritten, ist der betreffende Verwendungsberechtigte für jeden 
Fall der Fristüberschreitung zur Bezahlung einer weiteren Verwaltungsgebühr von 

der MMP e.V. gleichzeitig berechtigt, die ggfs. 
für die Umsetzung des Clearings erforderlichen, aber nicht gemeldeten Angaben zu 
schätzen. Der betreffende Verwendungsberechtigte hat dann diese Datenschätzung 
gegen sich gelten zu lassen. 

Aufgrund der Bedeutung dieser Meldungen für das gesamten Poolmanagement sind 
die gemeldeten Daten zudem jährlich durch einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer 
oder Steuerberater zu testieren. 

 

2. Angemessene Einbringung und Rücknahmeverpflichtung 
Zum qualitativen und quantitativen Poolerhalt sind laufend Neugebinde einzuspeisen. 

Damit sind sowohl Verluste im Markt oder durch qualitative Sortiermaßnahmen bei den 

Verwendungsberechtigten auszugleichen als auch ein Mehrbedarf bei Poolausweitung 

abzudecken. Dabei ist sicherzustellen, dass die durch den Neubedarf entstehenden 

Lasten angemessen unter den Verwendungsberechtigten verteilt werden. 
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Zudem kann es durch Marktveränderungen oder Verlagerungen im Gebindebereich 

zu Freisetzungen von Gläsern, Flaschen und Kästen kommen, deren Rückführung aus 

dem Markt ebenfalls nach dem Verursacherprinzip unter den 

Verwendungsberechtigten auszugleichen ist. Es besteht in diesem Sinne eine Leergut- 

bzw. Gebindeverantwortung in Form einer Rücknahmeverpflichtung für alle 

Verwendungsberechtigten. Die Rücknahmeverpflichtung jedes Verwendungsberechtigten 

basiert dabei grundsätzlich auf der Menge an MMP-Poolgebinden und MMP-Mehrwegkästen, 

die er neu von den autorisierten Herstellern und Händlern kauft. 

 

3. Monitoringsystem 
Jeder Verwendungsberechtigte meldet quartalsweise bis zum 15. des Folgemonats 

alle ausgelieferten und zurückgenommenen Kastenmengen für alle von ihm 

eingesetzten MMP-Poolgebinde, unterteilt nach den jeweiligen Gebindegrößen. Dies 

bedeutet, dass neben dem üblichen Voll- und Leergutstrom von und zum Handel auch 

Tauschvorgänge unter Verwendungsberechtigten, Leergutrücknahmen von Händlern, 

Auslieferung von Leerkästen etc. miterfasst werden. Ferner ist bei Kastenrücknahmen 

zwischen MMP-Mehrwegkästen mit und ohne MMP-Poolgebinden zu unterscheiden.  

 

Anhand der gemeldeten Daten wird für jeden Pool ein durchschnittlicher 

Rücknahmequotient (RQ) für den Betrachtungszeitraum ermittelt. Hierzu wird die 

Summe der Rücknahmen durch die Summe der Auslieferungen geteilt. Anschließend 

wird für jeden Verwendungsberechtigten durch Multiplikation der jeweiligen 

Vollgutauslieferungen mit dem durchschnittlichen Rücknahmequotienten seine 

individuelle Soll-Leergutrücknahmemenge und durch Abgleich dieser mit den Istwerten 

die betriebsindividuelle Differenz errechnet. Anschließend werden die Differenzwerte 

in tabellarischer Form an alle Verwendungsberechtigten kommuniziert. Mit 

Unterzeichnung der Verwendungsbestimmungen erteilen die 

Verwendungsberechtigten dem MMP e.V. bzw. von ihm beauftragten Dritten die 

Freigabe zur Datenübermittlung. 

 

Zunächst ist vorgesehen, dass die Verwendungsberechtigten auf Basis der 

Differenzmengen bilateral die Übernahmen von ausgewiesenen Abgabemengen 

vereinbaren. Dabei werden in der Regel die Transportkosten vom übernehmenden 

Verwendungsberechtigten getragen.  

 

Sofern dieser freiwillige Leergutaustausch zu einem späteren Zeitpunkt durch 

verbindliche Clearingvorgaben ergänzt werden soll, ist eine entsprechende 

Beschlussfassung der Verwendungsberechtigten erforderlich. 
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4. Qualitative Sortierung 
Zum Qualitätserhalt der Flaschen- und Kastenpools sind von allen Verwendungsberechtigten 

defekte, nicht mehr gebrauchsfähige Gebinde auszusortieren. Diese, bereits aus 

Produkthaftungsgründen unabdingbare Vorgabe dient dem langfristigen erhalt der MMP-

Pools. 

 

Es ist vorgesehen, für die qualitativen Sortierverpflichtungen in absehbarer Zeit verbindliche 

Mindestsortierquoten und Ausgleichsmechanismen bei deren Unterschreitung einzuführen. 

Mit diesen Vorgaben wird eine Verteilung der Lasten nach dem Verursacherprinzip 

sichergestellt. Die detaillierten Vorgaben hierzu und der Startzeitpunkt sind in den einzelnen 

Verwenderkreisen zu beschließen.  

 

 

5. Allgemeines 
 

Bei Bestimmungen, die eine spätere Änderung von Vorschriften vorsehen, lassen sich 

diese mit Rückwirkung anwenden.  

Unwirksamkeit oder Nichtigkeit einzelner Bestimmungen berührt den Bestand der 

Ausführungsbestimmungen im Übrigen nicht. Unwirksame oder nichtige 

Bestimmungen sind durch neue zu ersetzen, die im Rahmen des rechtlich Zulässigen 

den angestrebten Zweck so gut als möglich verwirklichen.  

 

 

 

 

 




